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Vom Krippenplatz bis zum Fehlalarm 
Der jährlich erscheinende Leistungsbericht zeigt die vielen Aufgaben der Stadtverwaltung

Einmal im Jahr – in der Regel im Frühjahr – gibt die Stadt-
verwaltung Erding einen Leistungsbericht heraus: Er soll 
das Aufgabenspektrum einer Kommune deutlich machen 
und enthält zu diesem Zweck eine Fülle an Infos und statis-
tischem Material in Form von Fünf-Jahres-Bilanzen (siehe 
unten), kämpft seit jeher aber mit einem grundsätzlichen 
Problem: Nicht alle Sachgebiete der Stadtverwaltung kön-
nen ihre Tätigkeit quantitativ erfassen. Die wohl besten 
Beispiele liefert das städtische Bauamt. Natürlich ließe 
sich der errichtete Bruttorauminhalt oder die Länge der 
gebauten Straßen angeben, aber die Aussagekraft dieser 
Zahlen ginge gegen null, weil sie weder architektonische 
Kriterien noch die Bedeutung des Verkehrswegs wieder-
geben würden. Also werden in diesem Bereich „nur“ die 
wichtigsten Projekte verzeichnet.
Die Zusammenstellung ist (auf der Titelseite der Stadt- 
Homepage www.erding.de als Download verfügbar) also 
gleichsam aus der „Vogelperspektive“ zu lesen. Wer die 
Arbeit der einzelnen Sachgebiete losgelöst von den ande-
ren betrachtet, wird keinen wirklichen Eindruck von der 
Leistungsfähigkeit der Stadtverwaltung gewinnen. Wer je-
doch zum Beispiel die stetig steigenden Einwohnerzahlen 
in Verbindung mit der Statistik für die Schulen und Kin-
dergärten und in der Folge den wichtigsten Bauprojekten 
betrachtet, bekommt ein gutes Bild von der Arbeit der 
Kommunalbehörde und den Herausforderungen, die sie 
meistern muss. So verzeichnet der Leistungsbericht unter 
anderem 
•	 die	Zahl	 der	Krippenplätze	 in	den	Kindertageseinrich-

tungen. Waren es 2011 noch 167, sind es jetzt 274  
•	 die	Zahl	der	Erdinger	Grundschüler,	die	sich	2011	auf	

1378 belief und damit nahezu konstant blieb (2015: 
1374). Die der Mittelschüler stieg von 698 auf 753

•	 den	 Bestand	 der	 Stadtbücherei:	 Hier	 erhöhte	 sich	 die	
Zahl der Medien in den vergangenen fünf Jahren von  
50 593 auf 53 727

•	 die	 Sonderausstellungen	 und	 Publikationen	 des	 Muse-
ums Erding, zum Beispiel „Herbstfest Erding, 1816 – 
2015“ aus Anlass des 75. Herbstfestes

•	 die	Einsätze	der	drei	Feuerwehren	Erding,	Altenerding	
und Langengeisling, darunter Brände und technische 
Hilfeleistungen, aber auch Fehlalarme

•	 ausgestellte	 Verwarnungen	 der	 Verkehrsüberwachung.	
2011 belief sich die Summe auf 236 065 Euro, 2015 auf 
280 180 Euro

•	 2848	Zuzüge,	2415	Wegzüge,	1403	Ummeldungen,	342	
Geburten	und	331	Sterbefälle	im	Jahr	2015

•	 die	beliebtesten	Vornamen	in	Erding.	Während	er	bei	den	
Mädchen in den vergangen fünf Jahren entweder Marie 

oder Maria lautete, löste bei den Buben 2015 Elias nach 
vier Jahren Maximilian ab

•	 1228	 gemeldete	 Hunde	 im	 Stadtgebiet;	 seit	 2013	 mit	
1158 steigt die Zahl an

•	 die	Energiekosten	 in	den	städtischen	Gebäuden,	unter-
teilt in Wasser, Strom und Heizung
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Störungen der Versorgung

  Strom ( 407-112
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Wertstoffhöfe: 
•	 Rennweg	29:	 
	 Montag	bis	Freitag	14	–	18	Uhr,	Samstag	9	–	14	Uhr
•	 Wendelsteinstraße/Kapellenstraße:	 
	 Mittwoch	und	Freitag	15	–	18	Uhr,	Samstag	9	–	12	Uhr
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Service
Notdienste
Rettungsdienst (Notarzt/Krankenwagen) (	 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
(außerhalb der regulären Praxis-Zeiten) (	 116 117

Apotheken
16.06.  Campus Apotheke, Bajuwarenstr. 7 (	2 29 15 43

17.06.  Park-Apotheke, Liegnitzer Str. 18 (	 90 23 06

18.06.  Stadt-Apotheke, Lange Zeile 4 (	 1 47 54

19.06.  Rivera Apotheke, Rivera-Str. 7 (	 1 41 29

20.06.  Marien-Apotheke, Ismaninger Str. 5a, 
 Moosinning (	08123/9 30 90  

21.06.  Rathaus-Apotheke, Landshuter Str. 2 (	 4 86 14

22.06.  Fuchs-Apotheke, Zugspitzstr. 57 (	 4 88 22

23.06.  Rathaus-Apotheke im Sempt-Park,  
 Pretzener Straße 10 (	227 69 22

24.06.  Rosen-Apotheke, Hauptstraße 39, 
 Oberding (	 8 40 44

25.06.  Johannes-Apotheke 
 Friedrich-Fischer-Str. 7 (	 1 36 06

26.06.  Apotheke im West Erding Park,  
 Johann-Auer-Str. 4 (	 22 73 60

27.06.		 Sempt-Apotheke,	Gestütring	19 (	 8 57 99

28.06.  Apotheke am Schönen Turm, 
 Landshuter Str. 9 (	 8 44 77

29.06.  Campus Apotheke, Bajuwarenstr. 7 (	2 29 15 43
Der	Bereitschaftsdienst	beginnt	jeweils	um	8	Uhr	und	reicht	bis	
zum nächsten Tag	um	8	Uhr.

Zahnärzte: 
18./19.06. Claudia Müller-Stahl, Bürgerstr. 2, 
 85586 Poing (	08121/ 82248
25./26.06.		 Dr.	Ivana	Moreano	Guerra,	Lange	Feldstr.	26,	 
 85435 Erding (	08122 / 97800
Die Zahnärzte sind an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 10 
bis	12	Uhr	und	von	18	bis	19	Uhr	in	den	Praxen	anwesend.	Außer-
halb der Sprechzeiten besteht Ruf- und Behandlungsbereitschaft. 
Weitere Notdienste standen bei Redaktionsschluss dieser Ausga-
be noch nicht fest

Das 2015 fertig gestellte Kinderhaus am Ludwig-Simmet-Anger ist ein bedeu-
tendes Bauprojekt und belegt die Entwicklung der Kinderbetreuung in Erding 
(siehe unten).

Entwicklung der Kindergruppen



Radler: Nicht am Gehweg fahren
Die	Gehwege	in	der	Erdinger	Innenstadt	entwickeln	sich	
immer mehr zu einer Risikozone. Das teilt die städtische 
Verkehrsüberwachung mit, nachdem sich in jüngster 
Zeit die gefährlichen Situationen mit Radfahrern häufen, 
die	trotz	des	Verbots	auf	den	Gehwegen	unterwegs	sind.	
Bei Ermahnungen reagieren die betroffenen Radfahrer 
in	der	Regel	mit	komplettem	Unverständnis.	Deswegen	
hier noch einmal ganz deutlich: Bis zu einem Alter von 
acht	 Jahren	 müssen	 Radfahrer	 den	 Gehweg	 benutzen,	
bis zehn Jahre dürfen sie es und danach schieben sie ihr 
Gefährt	oder	haben	nichts	mehr	darauf	verloren!

Aus dem Stadtrat 
Sitzungstermine Juni/Juli
21.06. Verwaltungs- und Finanzausschuss
28.06. Stadtrat 
05.07. Planungs- und Bauausschuss
12.07.	Stadtentwicklungs-,	Umwelt-	u.	Verkehrsausschuss	
26.07. Stadtrat 
Die Sitzungen finden im Sitzungssaal des Erdinger Rat-
hauses (3. Stock), Landshuter Straße 1, statt. Beginn ist um 
17.45	Uhr.	Änderungen	vorbehalten.

Aus dem Einwohneramt 
Das Einwohneramt der Stadt Erding registrierte im Monat 
Mai 2016
•	224	Anmeldungen	 •	31	Geburten
•	169	Abmeldungen	 •	36	Sterbefälle
•	131	Ummeldungen	 •	34	Eheschließungen
Einwohnerzahl: 38 346 (eigene Fortschreibung)

Umbau in der Ortsmitte von Indorf 
In der St. Martin-Straße in Indorf ist die wohl umfas-
sendste Straßenbaumaßnahme in diesem Ortsteil seit 
Jahrzehnten angelaufen: Nachdem es in der Vergangen-
heit immer wieder zu Problemen beim Ablauf von Re-
genwasser kam, baut die Stadt Erding jetzt einen neuen 
Ortsentwässerungskanal. Das Projekt vollzieht sich da-
bei in drei Schritten. Während zunächst bis Ende August 
von der Straße Am Einfang nach Norden in Richtung 
Jagerweg gebaut wird, folgt im Anschluss bis Anfang 
November der Abschnitt von der Einmündung Am Ein-
fang	 bis	 zum	 südlichen	 Ortsende	 (in	 Richtung	 Graß).	
Der Einbau der Asphaltdeckschicht bis Ende November 
schließt die Baumaßnahme ab. Weil die betroffenen Tei-
le der St. Martin-Straße während der Arbeiten komplett 
für den Verkehr gesperrt sind, ist die  Durchfahrt durch 
Indorf in diesem Zeitraum nicht möglich.

In Indorf baut die Stadt einen Ortsentwässerungskanal. 

Während das Stadtwehr saniert wird, ist die Brücke darüber gesperrt. 

Stadtwehr wird umfassend saniert
Wie die Stadt Erding mitteilt, beginnt das Wasserwirtschaft-
samt München am Montag, 20. Juni, mit der Sanierung des 
Stadtwehrs.	 Da	 es	 sich	 bei	 der	 Sempt	 um	 ein	 Gewässer	
zweiter Ordnung handelt, ist der Freistaat Bayern für die 
Instandhaltung zuständig. Die umfassenden Arbeiten be-
inhalten die gesamte Erneuerung des Stahlwasserbaus und 
der Wehrklappen inklusive des Antriebs, den Einbau der 
Elektronik und Steuerung, die Betonsanierung an Wehr-
schwelle, Mittelpfeiler, Wehrwangen und Tosbecken sowie 
das	Herstellen	einer	Restwasserleitung.	Um	die	Funktion	
des Wehrs sicher zu stellen, erfolgt die Sanierung in zwei 
Abschnitten: Voraussichtlich bis zum 5. August laufen die 
Arbeiten am östlichen Wehrfeld, ab 1. Dezember dann am 
westlichen. Da die Fußgängerbrücke am Stadtwehr wäh-
rend der Arbeiten gesperrt ist, bittet die Stadt alle Fußgän-
ger, andere Übergänge zu nutzen. Der Kreuzweg in unmit-
telbarer Nähe ist von der Sperre nicht betroffen. 

Öffentliche Bekanntmachung
•	 Die	 Lange	 Feldstraße,	 Flur-Nummer	 580	 der	 Gemar-

kung Altenerding, wird mit Wirkung zum 01. Juli 2016 
von	einer	Gemeindeverbindungsstraße	zum	(ausgebau-
ten) öffentlichen Feld- und Waldweg abgestuft.

•	 Der	Bebauungsplan	Nr.	222	für	den	Bereich	der	Sigwolf-
straße zwischen der Anton-Bruckner-Straße und dem 
Rennweg liegt bis einschließlich 20. Juli 2016 öffentlich 
aus. 

Auf die amtliche Bekanntmachung an den Amtstafeln  
sowie auf der Stadt-Homepage www.erding.de unter „Öf-
fentliche Bekanntmachungen“ wird hingewiesen.

Kindertagespflege 
Das Landratsamt Erding sucht neue Kräfte für die Kinder-
tagespflege. Das Angebot biete flexible Arbeitszeiten, eine 
angemessene Bezahlung, einen schnelleren und leichteren 
beruflichen Wiedereinstieg nach der Elternzeit, Arbeiten in 
den eigenen vier Wänden, Spielgefährten für die eigenen 
Kinder und sei mit der Familie gut vereinbar, so die Behör-
de. Interessenten wenden sich unter den Telefon-Nummern 
08122/58-1159 oder 58-1174 an das Landratsamt Erding.



Sonderausstellung über bekannte Persönlichkeiten

Museum zeigt das „Erdinger Alphabet“
Das Museum Erding widmet ausgewählten Erdinger Per-
sönlichkeiten im Sommer die Sonderausstellung „Von  
Ardeo bis Zehetmair – 26 Persönlichkeiten aus 1200 Jah-
ren	Erdinger	Geschichte“.	In	akribischer	Forschungsarbeit	
wurde angestrebt, das „Erdinger Alphabet“ von „Ardeo“ 
bis „Zehetmair“ lückenlos zu füllen und mit 26 Personen- 
und Bilddaten zu ergänzen – mit Erfolg. In ansprechender 
Form und spannender Inszenierung erhalten die Besucher 
im Foyer des Museums einen kompakten Einblick in die 
vielgestaltige Historie der Stadt Erding. Im Vordergrund 
stehen Persönlichkeiten, die in Erding gewirkt und/oder 
gelebt und dadurch Erding lokal und überregional zu dem 
gemacht haben, was es heute ist – ein Ort der Vielfalt. Die 
Geschichte	Erdings	bekommt	dadurch	(nicht	nur)	„ein	Ge-
sicht“. Die Sonderausstellung ist bis Sonntag, 11. Septem-
ber, zu den üblichen Öffnungszeiten (Dienstag bis Sonntag 
von	13	bis	17	Uhr)	in	der	Prielmayerstraße	1	zu	sehen.

Moni Lößl erzählt in Stadtbücherei
Auch in diesem Jahr findet am Mittwoch, 29. Juni, um 
19.30	Uhr	unter	dem	Motto	„Lesen	&	Lauschen	im	Grü-
nen“ ein Erzählabend im lauschigen Lesegarten der Stadt-
bücherei statt. Dabei tritt die Erzählkünstlerin Moni Lößl 
mit	 ihren	 Geschichten	 auf	 –	 musikalisch	 begleitet	 vom	
bekannten Duo Hands’n‘ Voices: Charlie Lehner und Art-
hur	 Görges	 spielen	 gefühlvolle	 Eigenkompositionen,	 die	
die	Geschichten	von	Moni	Lößl	kongenial	umrahmen.	Der	
Eintritt	kostet	zehn	Euro	(inklusive	eines	Getränks).	Karten	
sind bereits erhältlich und können in der Stadtbücherei (Te-
lefon 08122/408-140) reserviert werden. Bei Regen findet 
die Veranstaltung in der Stadtbücherei statt.

Stadt vergrämt Saatkrähen 
Verschiedene Beschwerden, die die Stadt Erding in 
jüngster Zeit erreichten, betreffen Saatkrähen. Bürge- 
rinnen und Bürger beklagen vermehrt Lärmbelästigun-
gen durch das Krächzen und Verschmutzungen und for-
dern die konsequente Beseitigung der Vögel. Die von der 
Stadtverwaltung unternommenen Maßnahmen unterlie-
gen dabei strengen rechtlichen Vorgaben, da Saatkrähen 
nach §7 Abs. 2 Nr. 13 Bundesnaturschutzgesetz (BNat-
SchG)	zu	den	„besonders	geschützten	Tierarten“	zählen.	
Daher dürfen die Vögel weder gezielt getötet noch ihre 
Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Natur entnommen, 
beschädigt oder zerstört werden. Entsprechend einer von 
der Kommune beantragten artenschutzrechtlichen Aus-
nahmegenehmigung gestattete die Höhere Naturschutz-
behörde bei der Regierung von Oberbayern, so genann-
te Splitterkolonien (vor Beginn der Brutzeit, also im 
Winter) zu beseitigen. Denn neben der Hauptkolonie im 
Stadtpark etablierten sich die Saatkrähen an verschiede-
nen anderen Standorten im Stadtgebiet. Das Entfernen 
der Nester zeigt im dritten Jahr in Folge Wirkung, nach-
dem die Zahl der Splitterkolonien von zehn auf sechs 
(und	119	Brutpaare)	sank.	Gleichzeitig	stieg	die	Zahl	der	
Brutpaare im Stadtpark im vergangenen Jahr von 413 
auf 532. Maßnahmen im Stadtpark schließt die arten-
schutzrechtliche Ausnahmegenehmigung explizit aus.

Stadtbücherei geschlossen
Weil die Stadtbücherei Erding am Mittwoch, 22. Juni,  und 
am Dienstag, 28. Juni, geschlossen ist, bittet die Einrich-
tung alle Nutzer, die Verlängerungsmöglichkeit für Medi-
en per Anrufbeantworter oder den Internetkatalog www.
erding.de/stadtbuecherei zu nutzen. Die Rückgabeklappe, 
über die Bücher und Medien außerhalb der Öffnungszeiten 
abgegeben werden können, war zuletzt an ähnlichen Tagen 
an ihre Kapazitätsgrenze gestoßen.  

Erfolgreiche Wirtschaftskonferenz
Mit über 170 Teilnehmern hat sich die von der Stadt Er-
ding veranstaltete Unternehmerkonferenz Angang Juni zu 
einem vollen Erfolg entwickelt. „Dieser Dialog ist wichtig, 
weil es um die Zukunft unserer Stadt geht“, sagte Oberbür-
germeister Max Gotz. Er erhoffe sich „wichtige Impulse“. 
Die Veranstaltung war Teil des „Zukunftsplans – Gewerbe-
standort Erding 2030“. Einig waren sich die Teilnehmer, 
dass es nicht bei dem einen Treffen bleiben, sondern zu 
regelmäßigen Runden kommen soll. 

Hilfe im „Abenteuer Deutschland“
Für	Erdinger	Unterkünfte	werden	nach	wie	vor	ehrenamt-
liche	Helfer	zur	Unterstützung	von	Flüchtlingen	gesucht.	
Gabi	Schmidt	unterstützt	eine	Unterkunft	in	Erding.	Hier	
berichtet sie von ihren Erfahrungen:  
„Mit großen, dunklen Kinderaugen wurde ich skeptisch 
betrachtet, als ich zum ersten Mal die Familien in ih-
ren Containerunterkünften kennenlernen durfte. Meine 
Vorstellung war es, mit den Kindern einen oder auch 
zwei Nachmittage zu verbringen und zu versuchen, die 
schrecklichen Bilder der Vergangenheit ihres jungen Le-
bens in den Hintergrund zu drängen, wenn dies auch nur 
kurzzeitig möglich war. Auch ich war noch etwas unsi-
cher, da ich nicht wusste, was mich an diesem Nachmit-
tag erwartete. Aber schon zwei Stunden später hatten wir 
zusammen große Pläne und ich mehrere Kinder zwischen 
fünf und 13 Jahren voller Vorfreude an meiner Hand. 

Wir gehen einmal 
schwimmen, wir 
können zusam-
men basteln und 
spielen, sie soll-
ten einfach für ein 
paar Stunden die 
schlimmen Erin-
nerungen an die 
zerstörte Heimat, 
die schmerzlich 
vermissten Ver-
wandten, Spielka-
meraden und die 

furchtbaren Eindrücke ihrer Flucht vergessen. Die gro-
ßen Augen begannen vor Vorfreude zu leuchten und es 
begann eine liebevolle Freundschaft. 
Von Mal zu Mal bemerkte ich das wachsende Vertrauen 
der Kinder und ihrer Eltern zu mir. Wir unterhielten uns, 
während wir die Kinder einschulten, Behördengänge er-
ledigten, gemeinsam in Arztpraxen warteten und Deutsch 
lernten,	mit	Händen	und	Füßen.	Umso	überraschter	bin	
ich heute, nur ein gutes halbes Jahr später, wie toll wir 
uns mittlerweile bei den Einladungen, die sie sich nicht 
nehmen lassen, auf Deutsch unterhalten, lachen und  
Sorgen teilen können. 
Ich bin sehr beeindruckt, wie mutig sich die Familien in 
das Abenteuer Deutschland gestürzt haben und sich ihren 
neuen Aufgaben stellen. Ich bin sehr stolz darauf, dass 
ich sie auf diesem steinigen Weg in ihr neues Leben un-
terstützen darf und es berührt mich sehr, was für wunder-
volle Menschen ich als meine Freunde gewonnen habe. 
Und	wenn	mein	Sohn	Florian	mich	fragt,	ob	er	sein	für	
ihn zu klein gewordenes Fahrrad den Flüchtlingskindern 
schenken darf, weiß ich, dass auch er mit seinen 13 Jah-
ren verstanden hat, um was es im Leben wirklich geht. 
Nämlich denen zu helfen, die darauf angewiesen sind. 
Ich habe nach Möglichkeiten gesucht zu helfen und habe 
Freunde gefunden.“
_____________________________________________

Wer sich als ehrenamtlicher Helfer engagieren möchte, 
wendet sich entweder per Telefon unter 08122/9559449 
oder der E-Mail-Adresse nicoletta.gehlmann@caritas- 
muenchen.de) an die Caritas Erding.

Straßen für Reinigung freihalten
Die Stadt Erding weist dringend alle Autofahrer darauf hin, 
sich unbedingt an die Halteverbote für die Straßenreinigung 
zu halten. In letzter Zeit machten vor allem parkende Au-
tos in den Wohngebieten das Kehren einiger Straßen durch 
den städtischen Bauhof unmöglich. Saubere Straßen liegen 
jedoch nicht nur im Interesse der Allgemeinheit, sondern 
auch	der	Anlieger	in	den	Wohngebieten.	Um	ein	gepflegtes	
Erscheinungsbild sicherzustellen, wendet die Stadt jedes 
Jahr rund 100 000 Euro auf. Der Kehrplan mit dem exak-
ten Turnus der Reinigung ist auf der Stadt-Homepage unter 
www.erding.de im Bereich „Bürgerservice“ zu finden. 

Hausnummernschilder anbringen
Die Stadt Erding erinnert an die Verpflichtung der 
Grundstückseigentümer	 Hausnummernschilder	 anzu-
bringen.	 Um	 den	 Einsatzkräften	 wie	 Polizei,	 Feuerwehr	
und Notarzt ein schnelles Auffinden des Einsatzortes  
zu	ermöglichen,	 sind	an	allen	Gebäuden	Hausnummern-
schilder	anzubringen.	Standort	und	Größe	der	Hausnum-
mern sind hierbei so zu wählen, dass diese für den Fahr-
zeugverkehr gut erkennbar und lesbar sind.

Museumsbesuche verschenken …
Geburtstage, Verwandtentreffen und Jubiläen sind der 
ideale Anlass, um ein ganz besonderes Geschenk an liebe 
Menschen zu verschenken, zum Beispiel gemeinsame Zeit 
bei einem Bummel durch das Biedermeierwohnhaus des 
berühmten Tiermalers Franz Xaver Stahl. Der Rundgang 
bietet herrliche Tiergemälde sowie seine original belasse-
nen privaten Räume und das seit seinem Tod unveränderte 
Atelier. Interessenten wählen Tag und die Uhrzeit sowie ein 
kleines Rahmenprogramm mit einem Glas Sekt am Ende der 
Führung, einem Spaziergang in den Künstlergarten oder 
Überraschungen für Kinder. Museumsleiterin Dr. Heike 
Kronseder sorgt für eine spannende und informative Stunde 
im Museum. Gutscheine und Buchungen sind im Museum 
Franz Xaver Stahl, Landshuter Straße 31, 85435 Erding, 
Telefon 08122/408-160 oder 0171/80 95 120 erhältlich.

Infostelle bewahrt Fundsachen auf 
Für alle	Bürger,	die	Gegenstände	verloren	haben,	 ist	die	
Infostelle im Erdinger Rathaus direkt im Eingangsbereich 
eine wertvolle Anlaufstelle: Denn dort werden auch  Fund-
sachen aufbewahrt. Selbst wer beim ersten Mal erfolglos 
bleibt, sollte sich nicht entmutigen lassen. Eine zweite oder 
auch dritte Nachfrage machen Sinn, weil es manchmal ei-
nige Zeit dauert, bis verloren gegangene Sachen ins Rat-
haus gelangen. 

Gabi Schmidt und ihre Schützlinge.


